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Geleitwort

»Wie habe ich dein Gesetz so lieb!  
Täglich sinne ich ihm nach.«  
(Ps 119,97) 

Unser Wunsch als Verlag war von Anfang an, dass Menschen 
»Jesus kennenlernen, ihn lieben und ihm nachfolgen«, wie 
es im Mission-Statement heißt. Das aufmerksame Lesen 
der Bibel ist ein entscheidender Faktor, um dieses Ziel zu 
erreichen. In einer Welt voller Ablenkungen ist das jedoch 
gar nicht so einfach. Dieses Journal will dir helfen, dich auf 
die Bibel zu fokussieren. Nimm dir Zeit und ein paar Stifte, 
lies die Bibel und höre auf Gottes Wort!

Das Bibeljournal eignet sich für die persönliche Stille Zeit, 
zur Nutzung im Hauskreis und in der Gemeinde oder für 
das Bibellesen mit einem Freund, Mitarbeiter oder Nach­
barn. Du kannst es verwenden, um dir während einer Predigt 
oder dem persönlichen Bibelstudium Notizen zu machen, 
um Gebete auf Grundlage der biblischen Texte niederzu­
schreiben oder um Bibelverse beim Abschreiben zu reflek­
tieren und auswendig zu lernen.

Möge durch den Gebrauch des Bibeljournals bei dir Reali­
tät werden, was Psalm 119 verheißt:

»Großen Frieden haben, die dein Gesetz lieben;  
sie werden nicht straucheln.«  
(Ps 119,165)
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Die Grundlage christlicher Gemeinschaft  
1 Was von Anfang an war, was wir gehört haben, was wir 

gesehen haben mit unsern Augen, was wir betrachtet haben 
und unsre Hände betastet haben, vom Wort des Lebens – 2 und 
das Leben ist erschienen, und wir haben gesehen und bezeu-
gen und verkündigen euch das Leben, das ewig ist, das beim 
Vater war und uns erschienen ist –, 3 was wir gesehen und ge-
hört haben, das verkündigen wir auch euch, damit auch ihr mit 
uns Gemeinschaft habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem 
Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus. 4 Und dies schrei-
ben wir, auf dass unsere Freude vollkommen sei.

Das Leben im Licht
5 Und das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben 

und euch verkündigen: Gott ist Licht, und in ihm ist keine Fins-
ternis. 6 Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm ha-
ben, und wandeln doch in der Finsternis, so lügen wir und tun 
nicht die Wahrheit. 7 Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er 
im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft untereinander, und 
das Blut Jesu, seines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.

8 Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so betrügen wir 
uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. 9 Wenn wir aber 
unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns 
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die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit. 
10 Wenn wir sagen, wir haben nicht gesündigt, so machen wir 
ihn zum Lügner, und sein Wort ist nicht in uns.

Christus der Fürsprecher  
1 Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sün-

digt. Und wenn jemand sündigt, so haben wir einen Fürspre-
cher bei dem Vater, Jesus Christus, der gerecht ist. 2 Und er 
selbst ist die Versöhnung* für unsre Sünden, nicht allein aber 
für die unseren, sondern auch für die der ganzen Welt.

3 Und daran merken wir, dass wir ihn erkannt haben, wenn 
wir seine Gebote halten. 4 Wer sagt: Ich habe ihn erkannt, und 
hält seine Gebote nicht, der ist ein Lügner, und in dem ist die 
Wahrheit nicht. 5 Wer aber sein Wort hält, in dem ist wahr-
lich die Liebe Gottes vollkommen. Daran erkennen wir, dass 
wir in ihm sind. 6 Wer sagt, dass er in ihm bleibt, der soll so 
leben, wie er gelebt hat.

Liebe und Hass in der Gemeinde
7 Meine Lieben, ich schreibe euch nicht ein neues Gebot, 

sondern das alte Gebot, das ihr von Anfang an gehabt habt. 
Das alte Gebot ist das Wort, das ihr gehört habt. 8 Und doch 
schreibe ich euch ein neues Gebot, das wahr ist in ihm und in 
euch; denn die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint 
schon. 9 Wer sagt, er sei im Licht, und hasst seinen Bruder*, 
der ist noch in der Finsternis. 10 Wer seinen Bruder liebt, der 
bleibt im Licht, und durch ihn kommt niemand zu Fall. 11 Wer 
aber seinen Bruder hasst, der ist in der Finsternis und wan-
delt in der Finsternis und weiß nicht, wo er hingeht; denn die 
Finsternis hat seine Augen verblendet.

2
*2,2 Andere 
Übersetzung: 
»Sühne«.

*2,9 »Bruder« 
schließt alle in 
der Gemeinde 
ein.
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Absage an die Welt
12 Liebe Kinder, ich schreibe euch, dass euch die Sünden 

vergeben sind um seines Namens willen. 13 Ich schreibe euch 
Vätern; denn ihr habt den erkannt, der von Anfang an ist. 
Ich schreibe euch jungen Männern; denn ihr habt den Bösen 
überwunden. 14 Ich habe euch Kindern geschrieben; denn 
ihr habt den Vater erkannt. Ich habe euch Vätern geschrie-
ben; denn ihr habt den erkannt, der von Anfang an ist. Ich 
habe euch jungen Männern geschrieben; denn ihr seid stark, 
und das Wort Gottes bleibt in euch, und ihr habt den Bösen 
überwunden.

15 Habt nicht lieb die Welt noch was in der Welt ist. Wenn 
jemand die Welt lieb hat, in dem ist nicht die Liebe des Vaters. 
16 Denn alles, was in der Welt ist, des Fleisches Lust und der 
Augen Lust und hoffärtiges Leben, ist nicht vom Vater, son-
dern von der Welt. 17 Und die Welt vergeht mit ihrer Lust; wer 
aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.

Die Verführung durch den Antichrist
18 Kinder, es ist die letzte Stunde! Und wie ihr gehört habt, 

dass der Antichrist kommt, sind jetzt viele Widersacher 
Christi* aufgetreten; daran erkennen wir, dass es die letzte 
Stunde ist. 19 Sie sind von uns ausgegangen, aber sie waren nicht 
von uns. Denn wenn sie von uns gewesen wären, so wären sie 
ja bei uns geblieben; aber es sollte offenbar werden, dass sie 
nicht alle von uns sind. 20 Doch ihr habt die Salbung von dem, 
der heilig ist, und habt alle das Wissen. 21 Ich habe euch nicht 
geschrieben, als wüsstet ihr die Wahrheit nicht, sondern ihr 
wisst sie und wisst, dass keine Lüge aus der Wahrheit kommt. 
22 Wer ist ein Lügner, wenn nicht der, der leugnet, dass Jesus 
der Christus ist? Das ist der Antichrist, der den Vater und den 

*2,18 Grie­
chisch: »Anti­
christoi«.


